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KompensationsmaRnahme
LASuV

S 71 - Ausbau siidlich Zwenkau
Anbau eines Radweges

(2. Bauabschnitt)

ehemalige Berthagrube

1 Beobachtung

62600334 (Br)
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Artenschutzrechtliche Konflikte | 0 $ ArtenschutzmalRnahmen (Vermeidungs- und CEF-MalRnahmen)
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Artenschutzrechtliche Verbote geméan 5.1-5.2] A 8 - ArtenschutzmaRnahme (CEF) 10|V 2- ArtenschutzmaRnahme

Artenschutzrechtliche Verbote gemaf} %
B3 S B5

§ 44 Abs. 1i.V. mit Abs. 5 BNatSchG § 44 Abs. 1i.V. mit Abs. 5 BNatSchG ca. 365 m stidl. der neuen VerbindungsstralRe, dstl. der ehemal. Berthagrube

Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote geman § 44 Abs. 1i.V. mit Abs. 5 BNatSchG

Ackerkomplex sudlich Groitzsch
(VS Bau-km: S 65 - Bau-km 0+600);

im Bereich der Baufeldgrenze
Voégel/Bodenbruter: Mégliche Toétung,
Verletzung oder Stérung von Tieren in ihren

Flurstiicke: 1142, 1143, 1140/5, 1025, Gemarkung Groitzsch Bodenbriter (Feldlerche, Schafstelze, Wachtel, Kiebitz):

Vergramungsmafinahme

“| Sollte die Baufeldfreimachung nicht innerhalb der in V 1
genannten Frist erfolge, sind zur Vemeidung des

-| Tétungsverbotes vor Beginn der Brutzeit spezifische

" Vergramungsmalfinahmen (z.B. Anbringen von Flatterbandern)

Ackerkomplex sudlich Groitzsch
S 65 Bau-km: 0+000 - 0+267 und ca. 80 m Uiber Bauende

Végel: Wiederherstellung von Brutmdglichkeiten vorhaben-
spezifisch "empfindlicher" Vogelarten (Feldlerche-5 BP,
Schafstelze-2 BP, Wachtel-1 BP, Kiebitz-2 BP).
Nestern/Quartieren (Feldlerche, Schafstelze, Neuschafﬂ{ng von optimal far Bodepbrﬂter geeignetem
Wachtel und Kiebitz). Extenswgr_unland und Gras-/lﬂ(rau_tsat.Jme durch U.mw'andlung | : ;
/ 951209 | von Intensiv-Acker unter Beriicksichtigung der Wirkdistanzen/ vorzunehmen und die Untere Naturschutzbehorde zu
o £ Y ? . =8 I Effektdistanzen der betroffenen Bodenbriter zu der neuen informieren.
o B4 Artenschutzrechtliche Verbote gemaf ' VerbinungsstraRe, S 65 und benachbarten Bebauung. i

- " /N . .
§ 44 Abs. 11.V. mit Abs. 5 BNatSchG Die MaRnahme dient der Aufrechterhaltung der 6kologischen

Zauneidechse: Mogliche Tétung oder Ver-
letzung von Tieren im Bereich der Anschluss-
stellen der Verbindungsstral3e und der S 65

1 (StraRenrander).

g ¥

Ackerkomplex suidlich Groitzsch ! Funktionalitat im rdumlich-funktionalen Zusammenhang.

Flache Extensiv-Grunland: 12.443 m?
Flache Gras-/Krautsaume (BlUhstreifen): 458 m?
Gesamtflache: 12.901 m?

v

(VS Bau-km: S 65 - Bau-km 0+600); im Wirkraum der neuen Verbindungsstralie Bodenbritter (Feldlerche, Schafstelze, Wachtel, Kiebitz):

Artenschutzfachliche Begleitung-Besatzkontrolle:

Prufung potenzieller Brut-, Aufzucht- und Ruhestatten auf
Besatz vor Baubeginn. Sollte die Baufeldfreimachung vor Ende
der Brutzeit der Arten (15.08.) erfolgen, ist vorher grundsatzlich
eine Besatzkontrolle durch eine Fachkraft fur Artenschutz
durchzuflhren. Erst wenn eine Betroffenheit der Arten
ausgeschlossen ist, kann mit der Baufeldfreimachung
begonnen werden.

Vogel/Bodenbriter: Dauerhafter Lebensraumverlust (potenzielle Brutplatze) durch Entstehung
des Stral3enkdrpers mit versiegelter Flachen im Bereich von bislang unzerschnittenen
Ackerflachen mit ca. 10.150 m? Bruttoneuversiegelungsflache, temporarer Lebensraumverlust
durch bauzeitliche Flacheninanspruchnahme (ca. 15.995 m?) sowie bis zu ca. 25 % Minderung
der Lebensraumeignung fur bodenbritende Arten, hier Feldlerche (mind. 5 Brutreviere),
Schafstelze (mind. 2 Brutreviere), Wachtel (mind. 1 Brutrevier) und Kiebitz (wahrscheinlich 2
Brutreviere) im Wirkbereich der neuen Verbindungsstral3e , insbesondere durch zusatzliche
Verkehrsbelastungen (optische Stérungen, Larm) unter Bertcksichtigung der bestehenden
Vorbelastungen der S 65.

9 |V 1- ArtenschutzmalRnahme
B \/ermeidung artenschutzrechtlicher Verbote gemaR § 44 Abs. 1i.V. mit Abs. 5 BNatSchG

Bodenbriter (Feldlerche, Schafstelze, Wachtel, Kiebitz):
Bauzeitenregelung:
‘| Aufgrund der besonderen Brutplatzeignung und dem erhohten
1 Risiko der Betroffenheiten des Artenschutzes erfolgt zum
| Schutz der artenschutzrechtlich relevanten Bodenbruter die
Baufeldfreimachung auf3erhalb der Brutzeit der Arten, in der

ous

12|V 4 - ArtenschutzmalRnahme

94880 ot} i T B L : ] Zeit vom 15.08. bis 01.03. Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote gemaR § 44 Abs. 1i.V. mit Abs. 5 BNatSchG

LANDKREIS LEIPZIG

STADT GROITZSCH
Gemarkung Groitzsch

\ | #2 og] " Ay R ST g L 1 | Zauneidechse:
ri

\ s Artenschutzfachliche Begleitung:
.. gl ) . 5 2 : Kontrolle der Randbereiche der S 65 auf aktuelle
\ \ B Ut | T — 2] ol 35 PR g W . t Besiedelungen vor der Baufeldfreimachung
Ty b \ " ggf. Abfangen der Einzelexemplare (Abfangzeitraum: bei
! G o O I e B / BN gt Baubeginn zw. Marz und Okt.: 6-8 Wochen: unmittelbar
W o o j » ” ¢ | . vor der Bautatigkeit; bei Baubeginn in der Winterruhezeit
zw. Okt. und Méarz: ab Ende August bis mind. Oktober
Umsetzung in geeignete, benachbarte Habitate
Baufeldfreimachung erst nach ggf. erforderlichem
Abfangen und Umsetzen der Zauneidechsenpopulation
und Ausschluss einer mdglichen Betroffenheit der Art.
- Freihalten des Baufeldes von Versteckstrukturen
Die Malinahme dient der Vermeidung der Tétung und
| Verletzung oder Beeintrachtigung der Art:

1L
A

r:\‘
a

-

- - . ;

ey (e
b ),/ . [94400 |
‘ﬂ\“

* iﬁiﬁL“ i =

§__

[
(81 [

o o, |_-_

N

RN DO ORI SENE

LEGENDE

PLANUNGSRELEVANTE ARTEN/LEBENSSTATTEN

(1) aktueller Nachweis entspr. der trassenbezogenen, artenschutzfachlichen Kartierung 06/2011

(2) nachrichtliche Ubernahme aus anderen Quellen, siehe Erlauterungebericht)

*

potenzielles Vorkommen

- Arten mit hervorgehobener artenschutzrechtlicher Bedeutung (b oder s, Rote Liste-Status)
- Arten mit hervorgehobener artenschutzrechtlicher Bedeutung (b)

]  nhaufige Arten (b)

(besonders (b) und streng geschitzte (s) Arten gemafl BNatSchG

Nachweispunkt der Tierart (VO6gel: Revier anzeigend bzw. im Bereich nachgewiesen)

D Nachweispunkt Brutnachweis (06/2011)

| i |

| S——

1i.V. mit Abs. 5 BNatSchG tritt nicht ein (unter Berlcksichtigung der Vermeidungs- und CEF-MalRnahmen.

Nahrungsgast (Nachweispunkt Beobachtung; mit Pfeil: Uberflug mit Richtung)

D artenschutzrechtlich fir die Zulassung des Vorhabens relevante Art. Ein Verbotstatbestand nach § 44 Abs.

Hinweis: Bei nicht farbig ausgefiillten Kastchen tritt kein Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1i.V. mit Abs. 5
BNatSchG ein oder es handelt sich um eine nicht prifungsrelevante Art

Vogel
- ornithologisch bedeutsamer Bereich

NACHWEIS VOGEL IM ERWEITERTEN UNTERSUCHUNGSRAUM

Reviermittelpunkt/Brutnachweis (Fortpflanzungs- und Ruhestatte)

Vorhabensspezifisch "empfindliche" Brutvogelarten

] Feldlerche (1) [TE]
[ Schafstelze (1) &)

Raumbedarf zur Brutzeit (Mittelwert Deutschland)

Wachtel (1)
Kiebitz (1,2)

Feldlerche: 0,5- 0,79 ha (BAUER et al. 2005)

Schaftstelze:bis ca. 0,5 ha (FLADE 1994)

Wachtel: bis ca. 20 - 50 ha (FLADE 1994)

Kiebitz: 1 - 3 ha (FLADE 1994)

Reviermittelpunkt/Brutnachweis (Fortpflanzungs- und Ruhestatte)

(vorhabenspezifisch "unempfindliche" Brutvogelarten)

Amsel (1)

Blaumeise (1)
Buntspecht (2)
Dorngrasmucke (1)
Elster (1)

Eisvogel*, Teichralle, Flussuferlaufer* (2)
Feldsperling (1)
Grinfink (1)
Gartengrasmicke (1)
Gelbspatter (1)
Grauspecht (2)
Grlnspecht (1)

Haussperling (1)
Hausrotschwanz (1)

EEEEEEEEEFERER

Nahrungsgaste/Besucher
Dohle (1)
Graureiher (1)
Lachmowe (1)
Mauersegler (1)
Mausebussard (1)
Mehlschwalbe (1)
Rabenkrahe (1)

HEppEE EEFREFEREEEEEE

EEEEEEE

Fledermause

Klappergrasmucke (1)
Kohlmeise (1)
Kuckuck (2)
Mausebussard (1)
Nachtigall (1)
Neuntoter (2)
Ringeltaube (1)
Rotmilan (1,2)
Star (1)
Turkentaube (1)
Pirol (1)
Waldkauz (2)
Weil3storch (2)

Rauchschwalbe (1)
Rotmilan (1,2)
Saatkrahe (1)
Silbermowe (1)
StralRentaube (1)
Turmfalke (1)

- bedeutsamer Bereich fur Fledermause

streng geschutzte Fledermause gemall BNatSchG, Arten des Anhang Il und IV der FFH-Richtlinie

[BF] Breitfliigelfledermaus (2)

GA GroRer Abendsegler (1,2)

[Ge] GroRe Bartfledermaus (2)

M GroRes Mausohr (2)

kA Kleiner Abendsegler (1)

[MF] Mopsfledermaus (2)

[RH] Rauhautfledermaus (1)

wd Wasserfledermaus (1,2)

[zA Zwergfledermaus (1,2)

Sonstige Saugetiere gemal} Rote Liste Sachsen
@ Feldhase (1) [nicht prufungsrelevant]

Amphibien

Al Erd- und Wechselkrote, Gras- und Teichfrosch* (2)
[Pel Teichfrosch (1)

Reptilien

Zauneideichse (1,2) (Art des Anhang IV der FFH-Richtlinie)
Ringelnatter (2) [nicht prufungsrelevant]

Faunistische Funktionsbeziehungen

<—> Austauschbeziehungen zwischen benachbarten Biotopen ahnlicher
Biotopausstattung / Wechselbeziehungen zwischen Teillebensraumen

einer Tierart/ Artengruppe

—_— Austausch- und Wechselbeziehungen zwischen Teillebensraumen
insbesondere Uber das vorhandene Gewassernetz

Flora-Vorkommen gefahrdeter Pflanzenarten

[nicht prifungsrelevant]

|I| individuenstarkes Auftreten der Turkenbundlilie,

GroRes Zweiblatt, Bleiches Waldvoglein*

Grolder Wiesenknopf, Weinbergstraubel, Wiesen-Primel, Zittergras,
Groldes Zweiblatt, Wiesen-Silau, Kleiner Klappertopf,

Gem. Kreuzblimchen, Farberscharte

3] Grolder Wiesenknopf, Weinbergstraubel, Wiesen-Primel, Zittergras*®
Stattliches Knabenkraut, TUrkenbundlilie, GroRBes Zweiblatt, Moschus-Erdbeere,

Hohe Schlisselblume, Farberscharte

Vorbelastungen

VW v v Verkehrsweg mit vorhandener starker Barrierewirkung

auf Boden gebundene Arten

Austauschbeziehungen beeintrachtigt durch
Zerschneidungswirkung und/oder grof3e raumliche Distanz

REALNUTZUNG UND BIOTOPTYPEN

(Kartiereinheiten der CIR-Biotoptypen- und Landnutzungskartierung Sachsen 2005-06.05.2010)
Hinweis: Die farbig dargestellten Funktionen sind planungsrelevant und vom geplanten

Vorhaben betroffen.
Gewasser (2)

2120041 ——
24500 [0

Gewasser begleitende Gehdlze

naturnaher Bach mit Geholzsaum

25500 Sonstige Bauwerke an Gewassern
Grunland/ Ruderalflur (4)
41200 [ mesophiles Griinland (frisch bis wechselfeucht)

41300 Intensivgrunland, artenarm

42100 |:|

Gras-/Krautfluren frischer Standorte

421004 mit lockerem Geholzaufwuchs

42100 My Y]

Gras-/Krautfluren frischer Standorte

(Verkehrsbegleitgrun-Intensivbereiche)

REALNUTZUNG UND BIOTOPTYPEN

Baumgruppen/Hecken/Gebusche (6)
62600306 OO O

62600334
62600335

65300 [ qf
67 [~ ]

Walder und Forsten (7)

Obstbaumreihe mit ruderalem Saum, am Wirtschaftsweg
Obstbaumreihe, lickig, mit ruderalem Saum, an Landesstralle
Obstbaumreihe, Ilckig, mit ruderalem Saum, an sonst. Stralle

sonstige Hecke

Streuobstwiese

715 Laubwald-Reinbestand mit Pappel

759 sonstiger Laubmischwald mit dichtem Strauchwuchs
77220 [.]  Hartholzauwald

75199 Eichen-Hainbuchenwald

Baum- und Straucharten (...)

Ah Ahorn Hb Hainbuche Rb  Rotbuche

Br B!rne Ki Kiefer Tk Traubenkirsche
Ei Eiche Kr Kirsche U Ulme

Er Schwarz-Erle La Larche We Weide

Es Esche Pa Pappel Wd WeiRdorn

Ackerland, Sonderstandorte (8)

81 Acker

Siedlung, Infrastruktur, Grinflachen (9)

911304 Einzel- und Reihenhaussiedlung mit > 30 % Gehdlzanteil

91200 Wohngebiet, Iandlich gepragt

91300 Einzelanwesen

93100 ] Gewerbegebiet und gewerbliche Sondernutzung

94 Grin- und Freiflachen

94400 — Kleingartenanlage

944004 Kleingartenanlage mit waldartigem Baumbestand (> 30% Deckung)
94800 Garten, Gartenbrachen, Grabeland

94900 E Sonstige Freiflachen (Abstandsflache gestaltet, stadtische Wiese)
95 ] Verkehrsflachen

95120 Landstral3e/Bundesstralie

951203 mit rueralem Saum

951209 mit Verkehrsbegleitgrin

951300 sonstige Stral3e (innerorts)

951309 mit Verkehrsbegleitgrin

95140 Wirtschaftsweg, sonstiger Weg

951403 mit ruderalem Saum

951409 mit Verkehrsbegleitgrin

Gebiete und Flachen in Anlehnung an den Flachennutzungsplan

vorhanden

geplant

Wohnbauflache

gemischte Bauflache

gewerbliche Bauflache

[ | ] Wald
I-----.
'.....'

[ ] Grunflache

(@ ]
[® ]
[© ]
]

Dauerkleingarten

9%

Streuobstwiese

FFH-Lebensraumtypen gemaly Anhang | FFH-Richtlinie
in Anlehnung an den MaP und iDA Umweltportal Sachsen

6510 Flachland-Mahwiesen

Feuchte Hochstaudenfluren
Labkraut-Eichen-Hainbuchenwalder

Hartholzauenwalder

Entwicklungsflachen
6510 Grunland (Flachland-Mahwiesen)

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwalder

Schutzgebiete und geschutzte Biotope

: * E Landschaftsschutzgebiet (LSG)
"Elsteraue”
I'= . =| Naturschutzgebiet (NSG)
. — "Pfarrholz Groitzsch"
_ FFH-Gebiet "Elsteraue sudlich Zwenkau"
(D) Gebiet mit gemeinschaftlichem Interesse
— gemal Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG

(EU-Nr: DE 4739-302, Landesintere Nr. 218); Stand: 05/2012
SPA-Gebiet "Elsteraue bei Groitzsch"

- @D = Vorschlag Europaisches Vogelschutzgebiet
[T gemal der Richtlinie 79/409/EWG
(EU-Nr: DE 4739-451, Landesintere Nr. 08); Stand: 12/2009
!- | Flachennaturdenkmal (FND)
v "Sebastians Garten" und "Traubelwiese"
. eschitzes Biotop gemal § 30 BNatSchG
Hartholzauwald; naturnaher, unverbauter Bachabschnitt)
. geschutztes Biotop gemal § 21 SachsNatSchG
(héhlenreiche Einzelbaume, Streuobstwiese - Darstellung symbolisch)
,A; Baum - Naturdenkmal geplant
@ festgesetztes Uberschwemmungsgebiet

BEZUGSRAUME

Grenze des Untersuchungsgebietes bzw. Wirkraumes

Grenze des erweiterten Untersuchungsraumes bzw. Wirkraumes

Vorhabensbereich/unmittelbarer Wirkraum/Eingriffsbereich
(maximale Baufeldgrenze)

TECHNISCHE PLANUNG
TTTTTT B misttng

-— / "\ Versickerungsmulde
—— Bankett

_ —  — Fahrbahn

Bankett

Dammbéschung,

Mulde mit FlieRrichtung/
/v Versickerungsmulde

gemeinsamer Geh- und Radweg, Gehweg, Fahrbahnteiler, Pflasterstreifen,
Zufahrt, Anpassungsstreifen, Griinflache

Abbruch/Rickbau (Entsiegelung)

WIRKZONEN/BEEINTRACHTIGUNGSINTENSITAT

Versiegelung/Flacheninanspruchnahme: Verlust von Biotopfunktionen

6,5 m Regelbreite (Stralenkorper)-Wirkintensitat hoch

18 m Wirkzone vom kunftigen Stral3enrand-Wirkintensitat temporar

Funktionsverlust avifaunistischer Lebensraume
unter Berucksichtigung der bestehenden Vorbelastungen der S 65

Bestand Planung
(Vorbelastung S 65)
sehr hoch
E E (100 % Funktionsverlust durch Versiegelung)

Funktionsbeeintrachtigung avifaunistischer Lebensraume

Abnahme der Habitateignung vom Fahrbahnrand bei Verkehrsbelastungen bis 10.000 Kfz/24 h
(Quelle: Arbeitshilfe Vogel und StraRenverkehr, Garniel & Mierwald, 2010)

Feldlerche, Schafstelze

mittel (Feldlerche, Schaftstelze)
(0 - 100 m Wirkzone: ca. 20 % Funktionsminderung)

gering (Feldlerche)
(100 - 300 m Wirkzone: ca. 10 % Funktionsminderung)

Wachtel

mittel
(0 -50 m Wirkzone: ca. 20 % Funktionsminderung)

Kiebitz
mittel
(0 - 200 m Wirkzone: ca. 25 % Funktionsminderung)

A A A Beeintrachtigung durch Zerschneidungswirkung
\ A A 4

Nr. Artenschutzrechtliche Konflikte

VERMEIDUNGSMASSNAHMEN

MaRnahmenummer

Nr. EinzelmaRnahme

,7 MaRnahmetyp (Funktion)
9 [v1

VB3 —Konfliktnummer

Erlauterung MalRnahmetyp:
Vermeidungsmalinahme Artenschutz

CEF-MASSNAHMEN

|| Neuschaffung Extensivgriinland

Neuschaffung Gras-/Krautfluren (BlUhstreifen)

MaRnahmenummer

Nr. KomplexmalRhahme
Nr. Einzelmallnahme
MaRnahmetyp (Funktion)

5.2|A8|cer

A-CEF-B4

Index
Konflikthnummer

Erlauterung MalRnahmetyp:
Ausgleichsmalinahme Artenschutz

Erlduterung Index:
CEF ArtenschutzmalRnahme (funktionserhaltende MalRnahme)

Urheberrechtsvermerk des Staatsbetriebes Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, Quellennachweis:
DTK10-V, © Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2009 (in der raumlichen Ausdehnung:
4839,n0, -so,

DOP_ETR89, © Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2016 (in der raumlichen
Ausdehnung: 433308_5668, 33308_5679, 33310_5668, 33310_5670).

Darstellung auf der Grundlage des Amtlichen Liegenschaftsinformationssystems (ALKIS) mit Stand 27.09.2016,
der Topographischen Karte 1: 10.000 mit Erlaubnis des Staatsbetriebes Geobasisinformation und Vermessung
Sachsen. Anderungen und thematische Erweiterungen durch den Herausgeber. Jede Vervielfiltigung bedarf der
Erlaubnis des Staatsbetriebes Geobasisinformation und Vermessung Sachsen.

Die eingetragene Flachennutzung wurde dem Flachennutzungsplan, 2. Anderung (Entwurf: 07.11.2013) und dem
Landschaftsplan der Stadt Groitzsch (Stand 1994) entnommen und durch eigene Kartierungen (2010, 2017-2019)
spezifiziert. Weitere Planungsgrundlagen: Technische Planung Januar 2019, artenschutzfachliche Kartierung 2011.

bearbeitet: | 23.08.2019 | C. Borufka
Team fir 6kologische Planungen gezeichnet:| 23.08.2019 | C. Borufka
Stefan-Simon-Str. 16
06749 Bitterfeld gepriift: 23.08.2019 C. Borufka
Tel.: 0 34 93/ 6 601 50
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Nr. Art der Anderung Datum Zeichen

Stadt Groitzsch
Stadtverwaltung Groitzsch

Unterlage / Blatt-Nr.: 19.2.2
ARTENSCHUTZBEITRAG

Karte 1: Artenschutz
MafRstab: 1:2.000

Gemeindeverbindungsstralie:
PROJIS-Nr.:

Groitzsch, Neubau der VerbindungsstraRe S 65 - B 176
zwischen Altengroitzsch und der StraRe "Am Pappelhain”

aufgestellt:

Groitzsch
, den




	Pläne und Ansichten
	A_Unterlage 19_2_Artenschutz-Bestand Konflikte


